
Russland – Deutschland: Perspektiven 
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 

 
 
Michael Harms, Geschäftsführer,  
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft 
 

dena, 23.11.2017 



Deutsch-russischer Handel: Entwicklung 

Quellen: Stat. Bundesamt, Ost-Ausschuss 



Deutsch-russischer Handel: Warengruppen 
 

Quellen: Stat. Bundesamt, Ost-Ausschuss 



Deutsche Investitionen in Russland 

• Deutsche Direktinvestitionen in Russland im 1. Hj 2017: 1,9 Mrd. Euro 

 
• Die überwiegende Mehrheit der deutschen Unternehmen hält trotz der 

schwierigen politischen Bedingungen am russischen Markt fest. 

 
• Zahlreiche Investitionsprojekte vor dem Hintergrund der russischen 

Lokalisierungspolitik -> Sonderinvestitionsverträge! 

 
• Schwäche des Rubels und Rückgang der Lohnkosten machen eine 

Produktion im Inland und Export aus Russland rentabel. 

 
• „Leuchtturmprojekte“: Nord Stream 2, Eisenbahnstrecke Moskau-Kasan, 

Mercedes-Benz-Werk bei Moskau 
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Deutsch-russische Energiebeziehungen 

• Seit über 40 Jahren erfolgreiche deutsch-russische Energiepartnerschaft 

-> Beitrag zur Versorgungssicherheit in Deutschland 
 

• Russland ist der wichtigste Energielieferant Deutschlands  

(ca. 40% Öl und Gas) 
 

• Deutsche Unternehmen (Uniper, Wintershall, Linde u.a.) wichtige 

Investoren im russischen Energiesektor  
 

• Schwerpunkt der Zusammenarbeit bisher fossile Energieträger 

 
• Zusammenarbeit im Bereich Erneuerbare Energien und  

Energieeffizienz ausbauen! 

 



Russland: Wirtschaftsdaten 

Wirtschaftsdaten 2016 

Nominales BIP 1.169 Mrd. Euro 

BIP pro Kopf 8.148 Euro 

BIP-Wachstum --0,2% 

Inflationsrate 7,0% 

Arbeitslosenquote 5,5% 

Haushaltssaldo/BIP -3,7% 

Leistungsbilanzsaldo/BIP 1,7% 

Staatsverschuldung/BIP 17,0% 

Dt. Importe aus RU 26,4 Mrd. Euro 

Dt. Exporte nach RU 21,6 Mrd. Euro 

Quellen: EBRD, gtai, Stat. Bundesamt 

Quelle: EBRD 



Russland: Rahmenbedingungen 

• Derzeit keine politische Entspannung in Sicht (Ukraine, Syrien, 

Nordkorea, zunehmende Konflikte mit USA) 
 

• Deutschland genießt immer noch hohes Ansehen, Vielzahl 

gesellschaftlicher, kultureller und wissenschaftlicher Kontakte 
 

• Gremien und Formate im wirtschaftlichen Bereich im Wesentlichen intakt 

 
• Russland forciert Lokalisierung und Importsubstitution -> zunehmend 

protektionistische Tendenzen 

 
• Aber: Geschäftsklima hat sich verbessert: Doing Business, Global 

Competitiveness Index, Russland-Umfrage von Ost-Ausschuss und AHK 
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Wie hat sich das allgemeine Geschäftsklima von Anfang 2016 bis heute geändert?

positiv leicht postiv keine Änderung leicht negativ negativ

Geschäftsklimaumfrage Russland 2017  



Geschäftsklimaumfrage Russland 2017  



Importsubstitution/Lokalisierung 

• Russland/EAWU oft zu klein für eigene Produktion 

 
• Mangel an Zulieferern und Facharbeitern 

 

• Local-Content-Regeln unklar 
 

• Ausschreibungsbedingungen diskriminierend 

 
• Zu hoher Staatsanteil 

 

• zunehmender Protektionismus / „Gängelung“ 



Wirtschaftssanktionen: EU vs. USA? 
 

• Drei Jahre Wirtschaftssanktionen: Folgen schwer bezifferbar 

 
• Einflussfaktoren außer den Sanktionen: gesunkener Ölpreis, schwacher 

Rubel, russische Modernisierungsdefizite 

 
• Nach drei Jahren stellt sich in der Wirtschaft aber ein spürbarer 

Gewöhnungseffekt ein! 

 
• Neue US-Sanktionen gegen Russland sorgen für Unsicherheit: 

Extraterritoriale Wirkung, „Secondary sanctions“, Kann-Bestimmungen 

 
• Energiesektor (Pipelines!) und weitere Branchen im Fokus 

 

• Kein koordiniertes Vorgehen von USA und EU mehr! 
 

 



Ost-Ausschuss-Aktivitäten in Russland 

• Digitalisierungsinitiative mit dem russischen Industrieverband RSPP  

• Unternehmergespräche mit Präsident Putin, Ministern Oreschkin, Manturow, 
Lawrow und Gabriel 

• Geschäftsklima-Umfrage Russland gemeinsam mit der AHK 

• Deutsch-Russische Strategische Arbeitsgruppe  

• Deutsch-Russische Unternehmergespräche Baden-Baden  

• AG Wirtschaft im Petersburger Dialog  

• Länderkreis Russland im Ost-Ausschuss 

• Pilotprojekt zur Qualifizierung russischer Mittelständler 

• Ausbau der Branchenkooperationen und regionaler Kooperationen 

 

 

 
 

 



Kontaktstelle Mittelstand im Ost-Ausschuss 

• Informationen und konkrete Hilfe bei der Markterschließung 

 
• Format Businessfrühstück Russland mit der Commerzbank und EY 

 

• Qualifizierung russischer Mittelständler als Zulieferer in Kooperation mit  
der staatlichen Gesellschaft zur Förderung des Mittelstands in Russland 

 

• Einkäuferinitiative in Zusammenarbeit mit BME, REZ, AHK 
 

• Größere Sichtbarkeit auf Veranstaltungen und in den Medien 

 
• Synergieeffekte durch Kooperationen (AHK, VDMA, BME, AMK, VdB) 

 


